
  
 

 

 

Grfcheinungstage :
:: Montag, Mittmod), üreitag unD Sonnabenb abenbs ::

6 mertoolle ßratisbeilagen umfonft
für Die ‘llbonnenten hinau: „Slluftriertes Unterhaltungsblatt“
„Spielunb Sport“ „Sjanbel unD ManDel“, „fEelD unD 05arten“
„Seutfche MoDe mit Shnittmufterbogen“, „Ser ßausfreunb“.

 
 

flbonnementspreis :
frei ins Sinus vierteljährlich 80 ‘Bf., Durch Die ‘Boft beaogen 1 Ml.

EBreife für Snferate:
Die fünfgefpaltene ‘Betitaeile oDer Deren fliaum 20 iBfg.
_ ‘Jieflameaeile 40 EBfg. BotalsSnferate 15 ‘Bfg.

(Erobere Snferate ober Mieberholungen entfprechenber mabatt.   
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 floh Minimum lillii innerhalb.
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StänDige mertretung in Breslau.

See heutigen Stummer unferer 3eitnng liegt Die
wöchentl. unterhaltungs-ßeilage „Der bausfreunD“ bei.

ßolalee unD ‘Brobinaiellee.
Der l’tadqbrncf unferer fämtlichen (Driginalvllrtil'el ift nur ‚mit

oollftäubiger Quellenangabe gefiattet).

Marmbrunn, Den 21. Seaember 1910.

-—f. 3m „SaDebotIe n“ haben fich einige Srr’

tümer eingefchlichen. QImtßborfteher ift S;err gabrifbee

fitaer gmlofabauer unD Deffen Stellbertreter 53err Sgüttene
Direltor (rächmiDt, ferner befinDet fich Die ©hnagoge nicht
Sermßborferftrafae, fonDern SgeDtoigftrafae 5 im jüDifchen

Senrhofpital.

—— fBiatentImefen. iBatent angemelDet murDe

für eine flieifeDede bon QIlfreD Rummer in birfchberg,

für eine rotierenDe ©augtoalae für ißapiere unD ähn’

liche Mafchinen bon („Engen Süllner, Marmbrunn unD

für eine ‘Borrichtung aum Cächliefsen unD Deffnen Don

Gifenbahnfchranten Don (Seorg s.Büfchel in Gunnerßborf.

Sir Die Diebrauchßmufterrolle eingetragen tourDe ein

giiugeapparat für fSieh mit einem Don einem Gch'toimm

lörper getragenen, Der Mutteraitae entfprecl)enDen©chlauch

bomf‘ya. Sgermann Quegioer in Sunalau unD ein Erichter

mitmüinrich-tung aum Serhüten Des ueberlanfenö Don

(äieorg (Sebha-rDt in Marinbrunn.

3‘ 3m Stath. Sefellenberein hielt am

Montag abenD Sgerr Slehrer 3m erfchle aug therme»

Dorf (83.) einen in-tereffanten ‘Bortrag über Da?» Shema

„MirD Dae’ Eier nah Dem SoDe fortleben?“ Sie lehv

reichen Qluäführungen in'urDen bon Den anioefenDen

mit großem Seifall aufgenommen. — slluch Diefeä Sahr

inirD Der "lierein irn‘ engeren Streife eine Meihnachteo

f'eier beranftalten unD atoar foil Diefelbe am Dritten

slBeihnachteifeiertage im .Qäereinßaimmer Dee „Meißen

QIDler“ ftattf’mDen. Sa hiermit gleichaeitig eine Sero

lofung bcrbunDen ift, toerDen Die MitglieDer gebeten,

Serlofnngßgegenftänbe au fpenDen. Siefelben müffen je,

Doch einen Mert bon minDeftenß 30 th. haben. ‘lille

Giönner unD Cfareunbe Dee Sereing finD au Diefer 28er»

anftaltung hera'lichft eingela-Den.

—— Gine origifnelle unD prächtige

58 i I D e rfa: mm I ung über unfer heimatlicheß wie;

fengebirge ift foeben im Siunftberlage Don Mag. Deu

pelt hierfelbft erfchienen unter Dem Eitel: „SBeIEIarer

Suft unD Sonnenfchein“. Siefelbe enthält 8 gana ber

fonDerö charalteriftifche unD too-hlgelungene trunftauf’

nahmen in tounDerboll gelungenem faribigen iBhotoe

chromieDrucl, begleitet Don ebenfo bielen ilemen Sicho

tungen unfereä belannten Riefengebirgäpoeten Sr. ‚93’

malD Saer. SeDeä einaelne SBilD ift ein ileineß

Sinnftmerl unD e13 ift fchtoer au fagen, welche. Diefer

acht Silber an Den fchönften au aählen finD. ©1116 be.

fonDerß intereffante Qlufnahme bilDet Die ©chneeioppe

mit Dem „hochmoor, in Dem fich Daß aufgetürmte Mettere

geioöll fpiegelt, Die grofae Cächneegrube mit mallenDem

sJiebel, Der Sihnaft im Sgerbftfchmud unD Der lleine Seid)

mit feinem tiefgrünen Spiegel unD feiner großartigen

Umgebung. Sie einaelnen anfithten im äormat Don

18:28 cm toirlen auf Dem. fehr aparten farbigen Mit;

tenvü‘arton im c[jormat bon 26:38 cm recht bornehm

unD eignet fich jeDeß einaelne SilD, entfprechenD 9.6’

rahmt, an einem hübfchen Maanchmud. süber auch in

Der borliegenDen üartonmappe mit (SolDDrud aum ißreife

bon 7,50 Marl oDer in amei Sgalbheften au je 4 Matt,

bilDet Diefe Gammlung ein prächtige?» (Befchent, mie ee

bieher in Diefer illuäftattung bon unferen Sergen noch

nicht egiftiert hat. (23 toäre au lnünfchen, Daf; Diefe an;

fprechenDe fßnblilntion aum illuhme unferer heimate

lichen iBerge ioeite SBeobreitung finDet.

— *Bom Spirfchberger ©taDttheater.

Man fchreibt aue Dem Sheaterbüreau: Sie Sireltion

fieht fich beranlafat, infolge Der SBorbereitungennfur Die

Dieuaufführungen Der Meihnachtöfeiertage Die fur Sono

neretag, Den 22. D. Mtß. geplante Qlufführung Dee

Schaufpielß „beimat“ Don ©uDermann außfallen au

laffen. slln {Robitäten gehen to‘ährenD Der geiertage

in ©aene: „Siebolutionßhomaeit“, „Stonigßlinber“ (mit

Der Mufil Don SaumperDinl), fotoie Daß üinbermärch—en

„6trutoelpeter“.

—-— ßehrli'ngßanlieitung in SgavnDu

loertebetrieben. Saß Recht aur ünleitung Don

Slehrlingen hat nach Dem (Sefehe Dom 30. Mai 1908 nur  

noch Derjenige, Der Die Meifterprüfung beftanDen hat.
{für Die uebergangöaeit ift bor'gefehen, Daf; SganDtoen
fern, Die biesher Dae 9iecht aur sllnlcitung bon Slehn
lingen fchon hatten, auf Deren tlIntrag Don Der unteren
Sermaltungäbehörbe (D. i. in StäDten über 10 000 (Ein,
toohner Der Magiftrat, in sDrten unter 10 000 Der au,
ftänDige BanDrat) Diefe ‘BL‘fllQlliä toeiter berliehen ioer»
Den muf; oDer iocnn fie Die Sefuguiä noch nicht fünf
Sahre hatten, ioeiter verliehen ioerDen tann. gormulare
für folche fllniräge tönnen Don Der SganDioerlßfammer an
Biegnita ioftenfrei beaogen loerDen. 663 fei hier noch
Darauf aufmert-fain gemacht, Daf; nach einer EntfcheiDung
De?» QberlanDeßgerichtä au *Breelan auch thaber bon
gabrifbetrieben, Die Sgaanerfälehrlinge befchäftigen unD
außbiIDcn, Denfelben gefetaliehen tiorauääfetanngen inbe’
aug auf Die Behrlingshaltung unD ‚illuäbilonng au gee
nügen haben, ioie fie für SganDioerfemeifter gegeben finD.
üallä fie nicht felbft Die gefehliche sBefugniä aur slln»
leitung Don ßehrlingen befilaen‚ alfo Die Meifterprüfung
bor Der flSrüfungälommiffion Der SganDioerläfammernim
beftanDen haben oDer ihnen n'uht feitenß Der unteren
chrioaltungiSbehörDe Die Sefngniä aur QInleitung Don
Sehrlingen aufgrunD Der llebergangäbeftimmungen Dee
Dieimggefetaeä Dom 30. Mai 1908 betr. Den fleinen See
fähigungänachioeics berlieheu luorDen ift, fo müffen fie
ihren gehaltenen thrlingen eine *13erfon Dorfetaen, einen
Merlmeifter oDer einen in ähnlicher ©tellnng befinD’
lichen 21ngeftellten, Der Die gefetaliche ‘BEfllgiliß aur 911b
leitung Don Behriingen befitat. Mer ohne Die gefehliche
sBefugnis? Slehrlinge anleitet oDer anleiten läht, macht
fich nach ä 148 3iffer 9a ftrafbar unD fann mit Geld;
ftrafe Die au 150 Mari unD im Unberniögenäfalle mit
Spaft Die au 6 Mochen beftraft loerDen.

— 03in furchtbareß *Berbrechen. ueber
eine grauenoolle Sat, Die fich im furifchen Seile bon
9iömer:i3Dorf im Bahtfieöjefinbe augetragen hat,
berichtet Dae Slatt „Meie ‚noeDnmaa“: Ser Mirt De; ge’
nannten Giefinbeß, Der ein Mcib unD einen achtjährigen
Sohn hatte, ftanD mit feiner SienftmagD in berbotencm
umgange. Siüralich ftarb Dar; Meib unD nun geDachte
Der Mirt, fich mit Der MagD trauen an laffen, Die fich
bereite; in anDeren limftänDen befanD. Cäonft ioar Die
6ache gana in Danung, nur Der achtjährige Gohn aus?)
erfter Qhe inar ein ©tein Des sllnftofaeis. Sn einer Der
letaten Mächte hörte Der Sinabe heimlich ihre llnterhab
tung mit Dem *Bater an, Die ihn mit angft erfüllte, Denn
eä tourDe Darüber beraten, ioohin man ihn beifeife
fchaffen fönne. ünDlich gelangte man au folgenDem
©chluffe: 6€» fei Daß befte, Den Siingen im Dfen au
berbrennen, Denn bei einer anDeren ert Deß Umbrine
genfs tönnte man Die Sleiehe finDen, unD es? lönnte
fchlecht gehen, ioährenD Dae 3euer reine ülrbeit mache
unD {eine Cäpur hinterlaffe. ’Ser Sunge fonnte nicht
mehr einfchlafen, fonDern lief, ale es Morgen tourDe,
au feinem in Der Sltähe loohnanen Entel, mn ihm au
tlagen, maß er nachte gehört hatte. Ser Dnlel aber
glaubte eä nicht, in Der Meinung, Daf; Der Sunge ent»
toeDer lüge oDer geträumt habe, unD frhidte ihn nacho
haufe aurücl, toobei er ihn noch tüchtig fchalt, ioeil er
Dumme glichen fchioatae. 91m ilbenDc lonnte Der Sunge
nicht fchlafen aug angft, unD er hörte in Der Wacht
toieDer Daffelbe (Echreclliche, fein IoDeßurteil, Deffen i’lußo
führung auf Die nächfte {Nacht feftgefetat lourDe. s21m
Morgen ging Der Suiige ioieDer au feinem Dnlel klagen,
Daf; man ihn in Der lominenDcn tliacht an verbrennen
beabfichtige. Ser Dniel [onnte es}; immer noch nicht
glauben unD jagte Den Sungen fort. ür Dachte choch
über Die Sache noch einmal nach unD fchöpfte ‘BerDacht.
ür begab fich nachte in Da; Sgaue feinee fächtoagere.
Sort brannte ein mächtich äcucr im Sadofen unD man
erllärte ihm, Daf; man ‘Brot baden loolle. Serwganel
fuchte nun nach Dem Sungen. CEnDlich fanD er Den (850

fuchten in einem Mintel in einem Sade ftedan bor.

sllufjerDem waren ihm Qänbe unD güfie gebunDen unD

Der MunD mit Matte Dollgeftopft. Sie sileiDer maren

halb beribrannt unD Die {süße hatten mehrere fliranD’

munDen, moraue au erfehen ioar, Daf; Der 3unge fchon

im Dfen getoefen toar. Ser anel brachte Den Sinaben

in fein Sgauö unD teilte Die Sache Der ilSoliaei mit,

Die fofort Die Serbrecher arretierte.

g 5 Soigteborf, 18. Seaember. Sen grub;

aur (Errichtung einer Siafoniffenftelle am hiefigen Drt

au vergrößern unD Dem Serein neue Mittel au ioohl.

tätigen arbeiten übermeifen an lönnen, toar Der 3mm
Der Seranftaltungen Dee s13aterlänDifchcn cIsraiienbereine

im (Safthofe Dee berrn Mießner hierfelbft. Sicht geo  

 

Drängt fafjen Die Sufchauer, Denn Don nah unD fern ioar
man herbeigceilt, Den Sarbietungen au laufehen. —-— i’lu
ainei MänDen Deß ©aalec3 ioar ein falteß Süffet auf’
gcftellt, für Daä Die einaelnen Samen Der Sereinß une
entgeltlich Epeifen gefpenDet hatten. illuch Dem berioöhiv
teften Gmuuen ioar Siechnung getragen unD für toenig
(SMD erftanD man, bon aarter SamenhanD gereicht, ioirt»
[ich gute „Marc“. Mar man anfänglich beforgt, Daf;
Diefe ricfigen „ßuttermengen“ auch an Den Mann ioerß
Den gebracht ioerDen fönnen, fo aeigte fich fpäter, Daf;
Der *Borrat noch biel au aeitig erfchöpft toar. —— Sor
sBeginn Der eigentlichen Sarbietungen berbreitete fich
53err sBaftor 3eller nochmalä über Biber! unD 8iele
De?» Saterlänbifchen cgrauenpereinä, betonte Die fegen?»
reiche Mirfung auch im hiefigen Drte unD gab fchliefj»
[ich Den Sahreßbericht. Ser nun folgenDe Srort-rag Deß
Sgemr Slehrer DieumanneSQirfchberg hatte aum (Sie;
genftanDe Die fegenisreiche Sätigleit Der Sgohenaollern im
Sgirfchberger Slal. — 921m folgten in buntem Mechfel
lebenDe Silber mit (Sefangäborträgen. Sen Sgöhepunft
Dee ‘lIbenDCs bichte unbeftritten Der Ginalter „3m Eliieo
fengebirge-“,Der bon fämtlichen Stolleninhabern flott geo
fpielt tourDe. —— einer, in allem, ein gelungener leenD,
auch infofern, ab?» Der Stieinertrag fein nnbeträchtlicher
an nennen ift. —— Möge Der ‘Iierein ioeiter ioachfen unD
geDeihen unD ihm neue MitglieDcr angeführt toerDen.

531er mIQIDorf (3%.), 18. Seaember. Sie {Dr-tö—
gruppe Deß ERASMZB. hatte am Cäonnabenb im Sgotel
„311m 93erein“ ihre (Seneralberfammlung. EBon Den Dom
SgauptborftanDe übertoiefenen Gichneefchuhen für 6chüler
mirD ein sJIsaar an Die eoangelifche unD ein iBaar an
Die fatholifche ©chule gegeben mit Dem Semerfen, Daf;
Die ©chncefchuhe alä (Sigcntum Der 6chule unD nicht
Der Cächüler au betrachten finD. Sie sBetition betreffenD
Serbefferung Der ‘BerbinDnng Sreelauß unD Dberfchle'
fienä mit. Dem 0iiefengebirge ioirD Dturch Unterfchrift
unterftüiat. c{yür Die Serliner Seriehräaußftellung toirD
ein Merbeblatt für SgermäDorf aur (Sratißberteilung
loährenD Der i’lußftellungätage angefertigt toerDen; (Stute
ioürfe Daau in Der 3eichnung liefert Sperr gabrifbefitaer
Steil in fllgnetenDorf, im Segt 53err Slehrer Sgelbia. Sie
Mahl Der» Sorftanbeö ergab Die MicDertoahl Deä bis»
herigen. Sie görDerung Der Sgeiinatöfchutabeftrebungen
iourDe angeregt. Sn Der nächftcn 6itaung loirD 59err
Dieferenöar Sr. 3reunD einen iliortrag über Salmatien
halten; am 14. gebruar finDet ein Maßtenball ftatt.

iJSdierßborf, 20. Seaember. Ser Slehrerbero
ein 8aciental hielt am CäonnabenD im Sgotel „gilefia“
feine Gieneralberfammlung ab, in welcher Der fliorfigenDe
53err Sgauptlehrer ©chioerDtner'SgerifchDorf, in einem ‘Bop
trage über Die Sieform Der preufjifchen Cächulberioaltung
fprach. mitherbem famen i’liißaüge aug Den Memoiren
Der Schtoefter grieDrichö Deß großen aur ‘Borlefung.
Ser Serein, Der jetat 22 Sahre befteht, aählt 25 orDenb
liche unD ein (EhrenmitglieD. 3m Sereinäjahr tourDen
acht eihungen abgehaltln, in Denen fieben ‘Bortuäge
gehalten tourDen. Sie Q‘innahme betrug 108,70 Mart,
Die Slluägabe 113,34 Mart. 0543 inurDe befchloffen, Den
‘Bereinebeitrag Don 4 Marf auf 4,50 Marf an erhöhen.
3m neuen Sahre toerDen Die eigungen abtoechfelnD in
ShetereDorf (Spotel eilefia) unD in SgermeDorf (Sgotel
aur Sirone) abgehalten ioerDen. Ser biäherige SorftanD
imirDe einftimmig mieDergeioählt, io‘oan noch Die Sinne
toren flßolfe‘lioigtßborf unD SgenfeliMarmbrunn alä
BieDermeiftcr treten.

echioerta 952., 20. Seaember. 53err sBaftor
Q‘lüniel hierfelbft hat mit Siüdficht auf Die aahlreichen
Sitten feiner (SiemeinDe feine Seinerbung um Die stharr’
ftelle in e’ächönau a. St. aurüclgeaogen.

(Sharllottenzbrunn, 20. Seaember. Sn Der
Wacht Don Sonntag au Montag brach in Dem neben Der
Gehachtel’fchen iBoraellanfabril gelegenen (StenieinDehaufe
auf bißher unaufgellärte Meife geiler aug, Dae Das? au,
meift auß Sgola erbaute Sgauö, ein ©tüd Qlltvöophiene
aufs, in luraer 8eit aum Dpfer fiel. Sie bier üamilien
Die Da?» Sgauß bewohnten, lonnten nur einen geringen
Steil ihrer Sgabfeligteiten retten. 91m fchioerften tourDen
Die iluartierleu-te betroffen, Die ihre 6aihen in Der
Stummer aufbewahrt hatten; auch bareö Gelb ging ihnen
verloren.

(Bloß, 20. Seaember. Sie ftäDtifchen äörpero
fchaften hatten befchloffen, für Diefen Minter eine Sere
billigung Deß Strompreifeö eintreten au laffen, um Dem
(Sleftriaitätßiuert möglichft Diele neue lenehmer auau.
führen.



'gßresfauer 'Q’l‘auberßrief.
Schultheiß erobert Die Melt.

Meihnachtßftimmungv nnD fgefttrub'el.

Sie „SchnltheiB’Sranerei“ hat jetzt mit

breiten ßiifzen Soben gefaht. 3m alten Bolal, Der

„‘Bfeifferhof“ ⸗ Srauerei hier in Sreßlau auf Der

deweibninerftrafze, gegenüber Der Sorotheenlirche nnD

im Sgaufe Deö „ilsalaft‘äüiebänbeß, in b e i D en 8 via,

l e n fliefst feit boriger Moche Der g o l D g e l b e

Suell Deß töftlichen Sräue’. llm ein Sich»

terwort zu bariieren:
„M i t S3 o n n e n unD mit „M ä r z e n“

(ftatt Schmerzen)

Sieghaft zu fangen warme 9Jienfrhenherzen.“

Sei Diefer warmen Icmperatur gelingt Daä geluif; De,

fonDerß gut, zumal Die Menfcheuherzen jetzt auch zur

Meihnachtäzeit empfänglicher unb wärmer finD alä fonft.

(h3 ift, alä ginge ein {sieher Durch Die Menfdiheit.
(Szin jeglicher ift ergriffen Dabon unb ein Menfch —
ohne sfiatet ift eine Seltenheit.

Sa eä nun oiel mehr S in b f a n g e n D e ale (5} es
benDe gibt, fo fchlvellt ein grofzee Sgoffen Die Sruft
nnD wir beneiDeu Die .frinDer nnD Die ‚Weinen, Die noch
Den füfzen Meihnachtöglauben befitzen nnD all Den
9Jiärchcnzauber, Den bunten Cgelitter für Daß (ölücf Der
(E r D e halten! Mir —— Die lvir Daä Sleben nur
alä eine f ch w e r e 53 a ft nnD S ü r D e empfunbcn
haben, boll Mühfal, Srübfal nnD poll bou (sinttänfchuw
gen, wir lächeln fchmerziich unb Doch boll füfzcnSchaw
ernß unD laffen m18 willig führen Don Diefer grofzen
Meile flutenben Bebenö.

Sun Dann wohl ein paar Schuppen bom Qarbfcn
-— Die ja glüdbebenteub für fteten (Sielbbefitz fein follen
—— in Daß alte l>Bortcnionnaie, Daä wie unfer (Seficht
felbft ihnnzeln bel‘ommen hat, nnD ftccfen nach Dem {reite
Das? n e u e, le e r e ‘Bortemonnaie ein!

3a Diefeß neue EBortemonnaie, Da?»
(Sattin unter Den Meihnachtßbanm legen tvirD, ift ein
Shfmbol. Sin tiefeö Shmbol fogar, Da; für SeDen
feine ganz eigene Sebentung hat.

Diur noch wenige Sage, Dann ift Die grofze StunDe
Da, Daß filingelzeichen ertönt nnD feierlich treten wir
zum lichterftrahlenben Saum.

Ilnb Durch Der; Spanfeß Diäume Duftet e?» bon Sannen,
Siuchen, («Bebäcl unD Siarpfen.

28er möchte all Diefe her rlich en Singe miffen,
Die unß jebeß Sinzeln unb in ihrer Sefamtheit in Die
Seit unferer 3ugenb zurüdoerfetzen. 5:) unenDliche
Meihezeit, Die unß Sahr um Sahr zuteil lvirD!

Möchte fie fid) auch reich offenbaren bei meinen
lieben Befern.

Sfiicht allein in Der ZiElle Der Saben, fonDern im
Seiten, Das? wir in une felbft befitzen —— unD
mit hineintragen in Diefe felige fchöne Meihnachtäzeit!

San? ift Der Munfrh bom

2Blaubtegr'briefchhreiber.

unä Die

politil‘ebe Rundfcbau.
Deutl'cbee Reich.

+ über Die 8ahl unb auch Die böhe Der bentfr’hen
vrberungen anä Der eit bes Surenfriegcß, Die be=

anntlich von Der englif en fliegierung abgelehnt worDen
nD, wirb offiziöß Qlußfunft gegeben. Sanach gingen Der
eutfchen Siegierung über hunDert Derartige äorberungen

rein. ifteflamationen zu, von Denen nach forgfamer
iBrufung Durch Das glußwärtige let von vornherein uns
gefahr Die Soalfte mit einer Sefamtforberung von ein unb
einer halben Million alß unvertretbar abgewiefen wurDe.
Sie anberen, über fechzig, wurDen fo behanbelt, Dafz man
in lebem einzelnen Galle Die Satfragen unD Die juriftifche
Serechtigung auf (Erfatz forgfam unterfuchte unD Dann
ieben einzelnen {Fall fowohl Dem Siriegßminifterium als
Den” äiiianzinftanzen mit Dem Srtuchen vorlegte, fich
baruber zu aufzern, ob, wenn unter Diefen Umftönbeu Don
einem fremben Staate gegen Seutfchlanb folche
äorberunaen erhoben würben. Seutfchlanb fich. immer

⸗

‘

unter sltoraußtetiung Der Segenfeitigtett, zu ihrer Set
friebigung verftehen würbe. Stur Diefenigen äalle, bei
Denen Diefe Sehörben fich beiahenb äußerten, wurDen Dann
al; formelle flietlamationen Der englifchen iRegierung über:
reicht. (Es? hanDelte fich Dabei fchlieleich um eine (Diefamt-
forberung von etwaß weniger alß zwei Millionen Marl.

+ Saß brenfrifche (‚errenhanß weift nach feiner neuen
Mitglieberlifte im ganzen 17 neue Mitglicber ‚auf. Sie
Mitglieberzahl insgefamt erreicht mit 334 Mitglrebern. Die
höchfte Biffer, Die bißher belannt wurDe. Ein Der vorigen
Seffion belief fich Die Mitglieberzahl auf 825. Son Den
neu einberufenen berrenhaußmitgliebern finD acht Durch
allerhöchfteß Sertrauen einberufen worDen.

+ Sie fächfifche {Regierung hat Den löniglich fächfifchen
(Siefanbten in Seriin angewiefen, zur „berabminbernng
Der gleifchpreife bei Der iReichßverwaltung zunächft Die

Senehmigung zur (Sinführung franzöfifchen sBiehß für Die
Schladitviehhöfe in Sreßben, ßeipzig, Ghemuih, sBlauen

unb Bwiclau zu beantragen.

-I- Sie Den faiferlichen Ronfularbehörben ‚in Rooenhagen,
Eonbon, ißariß unb St. slietersfsburg zugeteilten lanbnnrt:
{chaftlirhen Sachverftänbigen finD für Die Seit. Der Sagnng
er grofzen Iaanirtfchaftlieheu Rörverfchaften, rußbefonbere

Deß Seutfchen flanbwirtfchaftßratß, im üebruar 1911 nach
Serlin berufen worDen, um ihre (Erfahrungen unb Seob=
achtungen Durch Qlußfunftßerteilung unb Sgrtrage zur
Renntniß Der Sntereffenten zu bringen unb Munfche wegen
Sefchaffnng von Eliachrichten uuD Qlußtunft entgegen:
zunehmen. Sntereffenten, Die fich mit Dielen Satin
verftänbigen in Serbinbung fetien wollen, _fönnen fich fchon
jebt an Daä Qlußwärtige let wenben; Dieteä wirD Münfche
von Sntereffenten Den Sachverftänbigen, für Die fie be-
ftrmmt finD, übermitteln.

+ Unfere foloniale Schutztruppe hat einen fchweren

Serluft erlitten. Major Somini! von Der Schutztruppe
für Ramerun ift am 16. D. M. an SorD Des Samvferät
‚(Eleonore Moermaun', Der Den vor einiger 8eit fchwer

(Erfranften in Die beimat bringen follte, an atuter Serz:

flavpenentzünbung im Qllter von 40 Sahren geftorben.

Sominil trat im fllpril 1889 in baß Srenabier’
regiment fiBrinz Rarl von s.lSreufzen (2. Sranbenburgifcheß)
Sir. 12 em. (Er wurDe 1890 zum Selonbeleutnant be=
forbert. Qllß sBremierleutnant trat er nach feinem Qluß-
fcherben auß Dem töeere im QIuguft 1897 zur Sorbuhtrupve
fur Ramerun nber. 3m Sahre 1900 {ehrte Der 513er:
ftorbene — alß Oberleutnant im Snfanterieregiment
Seneralfelbmarfchall EBrinz äriebrich Start von iBreufgen
(8. Sranbenburgifcheß) 92:. 64 — zur i’lrmee zurücf unD
war von pftober 1900 bis? Mitte 1901 zur RriegäalaDemie
fornmanbrert. leer bereitß (Enbe Mai 1901 trat er
wieberum zur Schutztruppe für Ramerun über, wurDe im
September 1904 zum bauptmann beförbert unb 1907
vornbergehenb Dem erften Seebataillon überwiefen. Salb
Darauf erhielt er Den (Sharafter alß Major. Major
Somrnif, Deffen verbienftvolle Sätigfeit bei Der Sieber-
werfung Deß lebten Malaaufftanbeß noch in frifcher (Er-
innerung fteht, hat über zwanzig größere (Eroebitionen
geführt unb ift auch mehrfach oerwunDet worDen. Seine
grofzen (Erfolge im tolonialen Rriegßbienft finD vom Raifer
mehrfach Durch Serleihung von Drbenßaußzeichuungen an-
erlannt worDen.

Cürkei.

x Segenüber mehrfachen machrichten, bafs in Der Ert-
fchaft Ranlibere an Der Strafze Säbriß—Selmasa zehn
merfonen ermorDct wurDen feien unb Dafz wegen Dort
herrfchenber unficherheit 1eDer Serfehr unmöglich geworDen
fei, teilt Die Serliner türlifche Sotfchaft mit: Sie Stadt: °
richt von Der Srmorbung von zehn ‘Berfonen ift frei er:
funben. Sn Der Umgebung von Selmaß herrfaht voll-
ftanbige Stube. 3m ubrigen liegt Die Drtfchaft Ranlibere
{ringe anberbalb ber ftrrtngen Borte. wo türnfcbe Irnppeu
e en.

   

  

    
   

  

nachllbcdarf in Uhren aller Art, Kelten
in Nickel u. Gold.[)oubl6, Taschen-
lampen u. Feuerzeuge empfiehlt sich
als bekannt reell u. billig C. Schneider.
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‘ ftücl fchwer berleht. 

Marokko.

x Mie auß (Safablanca gemelDet wirb, beabfichtigte Dort
eine franzöfifche Sefellfcha t, entgegen Den Seftinnnungen
Der allgeciraßafte, ein ftä tifcheß (Eleltrizitatßwert zu
grünben. Sie franzöfifche Siegrerung hat fich erfreulicher-
weife Der 2luffaffung Deß beutfchen Sefanbten in Sauger
angefchloffen, wonach iebe öffentliche blnlage Der Qllgeciraß-
alte unterworfen ift, unb hat Der franzofifchen Sefellfchaft
Davon Mitteilung gemacht. z

Hub ‘Jn- und Hualand.
Kopenhagen, 20. Sez. Ser ehemalige Dänlfche Suftia-

minifter allberti. Der auf Sinlegung eineß Siednämntelß gegen _
feine Serurteilung verzichtet hat, ift nach Dem Suchtbauß' in
Sortenß übergefubrt worDen.

ißlen, 20. Sez. Sie Selegationen finb auf Den 28. Se-
zember nach Subaveft einberufen worDen.

Dinar, 20. Sez. (55 verlautet, ‘ßrinz Mag bon Sachfen
habe Dem s‚Banft bereitß brieflich unbebingte unterwerfung
angezeigt. Ser s‚Iirinz felbft werbe bemnächft in {Rom ein-
treffen, um feine unterwerfung auch münblid) au erllären.

filmen, 20. Sez. 9fach Melbungen „auß Ranea wächft
Die (Erregung unter Der lretifchen sBevollerung. Sn ganz
Rreta werben fBollßverfammlungen‚abgehalten. in Denen
Der iIBunfch zum Qluäbrucl fommt. nötigenfallß mit Muffen.
ewalt unb biß zum äußerlten für eine Sereinigung mit
riechenlanb an tamvfen. _ 3

u. .. ...á
. .--- .

Dof— und perfonalnaebrfehten.
' Sie vom steifer für Den erften Monat beß nä'hften

Sahreß genehmigten ‚hoffefte finD: 1. Sanuar: Dieuiahrä—
gratulation beim Raifervaar. 18. Sanuar: üeft beä Schwarzen
2lblerorbenß. 19. Sanuqr: Srohe Sour für Daß Divlomatifcbe
Rorpä, 22. Sanuar: Rronungäs unb DrDenßfeft. 24. Sanuar:
Militareßiour. 27. Sanuae: Seburtßfeft Deß Raiferß.

" s‚Brintt fluguft flßilbelm von sBrenhen. Oberleutnant
im _1. ©arberegiment au Guh, ä 1a s'uite beß (Sirenabier-
fliegrmentß Ronig ürrebrich Milhelm I. (2. thvr.) Dir. 3 unb
beä 2. SarbegrenaDiersßanbwehrregimentß. ift zum Saum:
mann beforbert worDen. —— Ser SBrinz beileibete Die Charge
eines Dberleutnantß feit Dem 1. September 1906.

" Rönig {triebrich Qluguft von Sachfen wirb im
üebruar einen Sagbaußflug nach Dem Suban unternehmen
unb mehrere QBvchen Dort bleiben. Ser Si‘önig wirb fich in
Senna einfcbiffen. Sn ferner Segleitung wirb fich auch i‘cr
YRZlener Sefanbte Sraf Sie: befinben.

* SärtStagßtfefgätär bei; Qluäwtärtigeniilmäßvcgn Sidiberleng
ae „er a r im vierze n ägigem ei ua täur au

nach Subbeutfchlanb begeben. J 1 -
" Ravitän zur See Metiersflßalbecf, Der Ghef Deä

Stabeä beß Souvernementß Riautichou, ift von Diefer
Stellung enthoben unb zu feinem Nachfolger {fregattena
fauitan sövvfnen Der zur Sienftleiftrmg beim Dieichßmarine:
amt lonnnanbiert ift. ernannt worDen. — Sizeabmiral
von Ilteboni, lemiral ä 1a suite beä Si‘aiferß, ift in; See
nelunigung fetneß lefchiebßgefuci:6 unter Selaffung in Dem
Serhaltntffe alß lennral ä la suite Deä Raiferä mit Der gefehn
lichen Sitenfmn zur Sißpofition geftellt worDen.

"' SBpn znftänbiger Stelle in Sonbon wirb Die 9fachricht.
Daf; Die Sionrgtn von (Suglanb im März näzitften Sahreä
Giftig!!! tfreubtgen (Seetgnrß entgegenfebe, ale unrichtig bev
ze c ne .

Das Grplol‘ionsunglüch in Newyorle.
Sie furchtbare ‚olofion im Sieubau Der Rraftftation

Der mewnorbßentralbahn wurDe Durch Den Bufammen-
ftofe eineß 8ugeß mit iBrelIböclen verurfacht. SBIötzlich
zerbracben Die Saßbehälter, Daß Saß entzünbete fich Durch
Den Rontaft eineß (Sifenftabeß mit einer Dritten Schiene.
(im Strafzenbahnwagen, Der mit Schülerinnen vollbefetst
war, wurDe in Die Buft gehoben unb ftürzte auf ein
Qlutomobrl. Seibe Sahrzeuge wurDen vollftänbig zern
fchmettert. i’llle Snfaffen wurDen getötet ober fchwer vera
letzt. Siele Rinber, Die in Die Schule gingen, wurDen
fchwer verwunbet. Sieher wurDen vierzehn Sote iDenti-
fiziert unb über hunDert iBerwunDete. Sie %enfterfcheiben
aller bunter im umlreife vieler Rilometer finD zerbrochen.
Sie Srummer wurDen hunDert Meter weit in Die
Mohnungen unb ßaDen gebeleubert unD Demolierten zahle
reiche .‘Öäufer. . é __„__‚ ‚ a]

(Erfrhiitternbe (Einzelheiten _ ' é;

werben zu Dem unglücr gemelDet. (Eine Mutter, Die ihr
Rinb im Schlafzimmer wiegte‚ wurDe Durch ein (Eilen-

Sin Eleineß Mäbchen, baö an
Der ganb eines Schuhmanna über Die Straße ging,
wurDe von einem umherfliegenben Sifenftüd fo fchwer"
getroffen, Daf; Der Sileinen ein äufz glatt abgeriffen

wurDe. Mehrere fßriefter fnieten auf Der Strafse unb
 

 

 

Sehehtes gerne.
Bioman von (E. von Minterfelbsflliarnow.

25. üortfeßnng. Wachbrud be.boten.

„Sch bergeffe Dich nie!“ fagte Slfh ernfthaft.
Sleonie fchlang ihre slirme um Die Schultern Deß

Siinbee’, nnD fo fafzen fie lvortloß unb blictten auf Die
Mellen hinauä, Die Sparrh herangelaufen lam, lebhaft
wie immer, mit hunDert gragen nnD Münfchen.

*‚e
Sgeiho, horriDo!
Schniheljagbt
Sa ift Der meiter, Der Den „guche“ mattiert. Ser

{Suchßfchivanz flattert Don feiner Schulter. 9iun geht’ß
boran Durch Did unb Dünn, Durch Sorn unb 05eftrüpp,
über Sgeden unb (Drüben. Ilnb immer fliegen Die
Schnitzel hinter ihm her. So geht’ß weiter.

Sein SJiferb, ein guchä, ift ein tüchtiger Elfenner, Der
bor feinem Sginberniä zurüa‘fchreclt.

Seht taucht wieber eine s2lnhöhe bor ihm auf.
Qlllonß! Spinauf geht 65 Die fteile Söfchung, an Der

anbern Seite wieber hinunter. Sie Schnitzel fliegen!
llnb nun iommt er an ein Sorf. Sie Sorfftrafze

ift fchnurgerabe unb eben, Die foll e?» nicht fein. ilber
Da ift eine Scheune offen. Man ift bei Der blrbeit, Denn
Drüben auf Der anberen Seite fteht Das? Ior auf nach
Den Üelbern.

(Einen Moment ftutzt Der (Saul.
Sann geht eß hinburch, Daf; Die Spreu ftänbt

aufwirbelt
Ilnb Die Schnitzel fliegen!
Ser Sauer fteht ganz berDutzt.

ja Der leibhaftige (Sottfeibeiunß! Sber Der wilbe Sägerl
llnD Da! „Sgerr, behüt’ nnc’s!“ -—— Sa fbnunt es an.
gebrauft, zehn, nein, mehr, wohl zwanzig Dieiter, immer
Den Schnitzeln nach. Sor Dem Scheunentor wieber ein

nnD

Wann? Saä war 
 

furzeß Spalt. unb Dann gehtö hinburch, Daf; Der Staub
Die zu Den Sachfparren aufwirbelt.

Sgei, Schnitzeljagb!
(Eine Same ift Darunter, ein jungee’ Mäbchen Don

fechzehn Sahren. Ser herrenhut mit Dem weifzen
Schleier fitzt leer anf Dem braunen Sgaar, Dar} in lurzen,
fraufen Boden um Daß feöpfchen flattert. Sin Dunlel»
blaueä SReitlleiD unfchliefzt lnapp Die noch linDliche {sie
gur. Sie QIugen ftrahlen, Der MunD lacht.

„52ern. bebte!“ ruft fie.
Sie flieitgerte berührt Den fchlanfen Sgalcs ihree

sBferbeö.
„billonßi SZaDh!“
unb mit frifchem Mut fliegt Die Stute Dahin, Dafs

Die Sgufe laum Den Soben berühren.
Saä ift glorrh Sgorftfielb, bei Der jetzt Sleonie ale

(Sefellfchafterin tätig ift. Sa aber Sleonie nicht reitet,
mufzte fie heute im Schlofz Sgorftmonceug bleiben, wo fie
fpäter Die Sgonneurö zu machen hat, wenn fich Die ganze
Sagbgefellfchaft zum Siner berfammelt.

Sginter Dem Sorfe ift _Daß Serrain glatt unb eben.
Meit Dehnen fich Die gelber ringßum. Ser „glichä“
lann fich nicht mehr berfteden. So wirD er balb Don
feinen Serfolgern entbecft unb mit lautem Spallo auge»
nommen. Sinn jagt man „a bue“. IInD immer weiter
ftiebt Die wilbe Sagb —— Der „guchä“ boran, Die anbern
hinterher. (Einige ermatten unb laffen nach. Sei an'
Deren berminbert fich Die Sntfernung ftetig. 311 Diefen
gehört glorrh. ‑

Sgei, wenn fie Doch Den {Suchefchwanz beliime! Sie
fpornt ihre QaDh bon neuem. Setzt ift fie faft allein an
Der Spihe Der SagD. Sie lommt Dem „Suchß“ biß auf
iBferDelängc nahe, nnD nun —- ein letzter blnfborn, ein
——„iliuf — nnD Da hat fie ihn! Sie Srophäe in ihrer
SganD!

Ein Subelruf ertönt bon ihren Sippen. Sie fchtvingt
Die Sie ‚cebeu-te hell) in Der iJiedften. ‘Jiun lonnnen auch
Die übrigen Sagbgan-ffen heran.

Man gratuliert Der lühnen, jungen 9ieiterin, Die  

ü ————v

alle Spulbignngen mit ftrahlenbem Slächeln hinnimmt.
Manch tecfeä Mort fliegt hinüber zu Den älteren

Samen, Die fie gern neclen möchten. Sefonberß ihr
‘Bater, QorD Sgorftfielb, nimmt fie halb im Scherz, halb
im (Ernft inß (Sebet unD fchilt fie ob Der tollen Sgetze.

„Sh, nicht fo brummen, sBai“ fchmeichelt fie. „Sieh
her, Qabt) unb ich finD beiDe noch ganz frifch. (Srnft’
lieh lann unß Doch Daß nicht fchaben.“

Hub Der QorD lächelt.
3m (Sirunbe ift er Doch ftolz auf fein lühneß Söcty

terchen, fein einzigeß Siinb, bei Deffen (Sieburt Die
Mutter geftorben war. Shm, Dem im Sgaufe Sohn unD
(Erbe fehlte, war Diefe Sochter alleä. c‚Saft wie ein
Sunge wurDe fie erzogen. Schon mit fünf Sahren faf;
fie feft unb tabelloß im Sattel. (er lief} fie nach Sgen
zcnäluft gelvähren, lief; fie reiten, angeln nnD auch
raDcln, wae Damalß noch in Snglanb für eine Same
fehr wenig fchicllich gefunben wurDe. (Er freute. fich,
wenn fein „Sunge“ mit ihm Durch Dict unb Dünn ging.
91115 Diefem Sungen follte nun Sleonie Serg plötzlich

 

eine Same machen. (Seine fchtvere Qqugabe! älorrh
wollte bor allem fremDe Sprachen treiben. Mit einer
üranzöfin hatte Der QorD eä fchon verfucht. Ser 513er;
fnch mifzglüclte gänzlich. c{glorrh fpielte Der lebhaften
c{eranzöfin böfe mit, zanlte fich mit ihr, gehorchte ihr
ebenfowenig wie früher ihren englifchen (Souvernanten,
Dachte garnicht Daran, mit ihr <üranzöfifch zu fprechen,
nnD bat ihren „iBa“ fo lange, Die er Die lüftige slluf’
pafferin wieber fortfchidte. Saraufhin hatte er fich bor’
genommen, eß einmal mit einer Seutfchen zu berfuchen.

Sein greunb, Der Dieberenb ‚Sateman, hatte bei
paffenber 'Selegenheit fein mitgenmerf auf Sleonie Serg,
Die bieherige (Erzieherin bon Deffen beiDen Siinbern geo
lentt. Sie erfte SBorftellung Beoniee, Die mit einer läno
geren ilußfprache berbnnben war, führte zum (Engagee
ment, nnD fchon nach Den erften Mochen hatte Der BorD
allen birnnb, zu glauben, Dafz ihm Die rechte Mahl geo
lnngen fei.

(üortfehnng folgt.)



reichten Gehwerbe‘r'lehten bie Eieibäfatramente.
Eirahen finb mit zrümmern bebectt. überall liegen
ßeichen unb merwunbete. Qllleß macht ben furchtbaren
üinbrucl eines 6chlacbtfelbeß. l

.i
__ Sie 3gb! ber iBernngliidten..

älßabrenb man anfangs annahm, bah gegen 50 913erfonen
tot unb etwa 150 verlest fein folIen, hat fich im Saufe
ber unterfuchung hneraußgeftellt, bafe bie Bahl ber Stoten
nur 14 betrügt, wahrenb bie ber Serlehten auf 200 an
veranfchlagen ift. Sie Serlehungen finb zum größten
Ietl burch umherfliegenbe ßlaßftiicfe verurfacht worben.
flion ben iBerunglüclten werben 75 bem Staaten nach auf-
gefuhrt, beutfche Slawen finb nicht barunter. . M ‚

über bie (intftehnngöurfaehe ' '
wirb gefchrieben: Erin aus fechß flßagen beftehenber Bug
fuhr mit voller (öewalt gegen bie sBrelilböcfe, fo bah bie
Serbinbungen ber blcetnlenbehälter in ben einaelnen
flBaggonß aerftbrt wurben. Sie 2uft war balb gen
fehwüngert von ben ©afen. CEine blnaahl erbeiter wurbe
au ben Sievaraturen requiriert. üiner von ihnen lieh eine
Erecbftange auf eine 6tromauführungßfchiene fallen,
worauf ein Rnrafciiluh entftanb, ber baß Giemtfch von
_ßuftfungl’älcetnlenaaß sur ürDlohombrachteLM -1

Nah und fern.
q Sie amtliche llnterfnehnng in ber Margarine:

affare hat ergeben, bafs _bie Marie „Sacla“ bas sBflanaens
gcft Rarbamon enthalt, bas, wo bie Margarine im
frtfchen Buftanbe genoffen wurbe, nur leichte ürlrantungen
hervorruft, wührenbdchwere (Srlranfungen hauvtfächlich
im Snlanbe au veraetchnen waren, wo bie Sionfumenten

 

Sie rößiü' ßäteie'ühb fünf Rinber verbfaiint. Beim
iBranbe eines Söaufeß in lthämanneborf bei .S'oorla ift
|ber fBefitger mit fiinf 9inbern in ben ülannnen um:
gefommen. 6eine %rau tonnte gerettet werben. Saß

äeuer entftanb vermutlich burch bie Rinber, bie mit

Gtreichhölaern fvielten.

o ‘Batenfinber bes üaiferä. (Eine fchöne QBeihnathtS-
enbe hat ber Raifer bem Sileinbanern Söellmif; m

'ubrvigsborf in Dberfchlefien bereitet, inbem 611.581 bem
liebenten unb achten Sohne bes (Ehevaareß bte grelle
eines Saufvaten übernahm. 65leich5eitig lief; ber Sl‘atfer
ber üamilie für ben fiebenten ©ohn ein (beichenl v__on
60 Star! unb für ben achten ©ohn ein fohhes in ihohe
von 60 SUiarl überweifen.
o (Erftiifnngötob breier Rinbcr. Sie %rau eineß

9lrbeiterß in QBiesborf bei Röln hatte, ba fie Slßeihnadits:
einfüufe machen wollte, ihre brei Rinber im slllter von
41/2, 31/2 unb 21/2 Sahren eingefchloffen. Sei ber Eliucln
lehr fanb fie bie ©tube voll Slianch, alle brei Rinber lagen
aufammengetauert als ßeichen in einer Simmereele. am:
mutlich haben bie Rinber fich am Ofen an fchaffen gemacht
unb babei bie banebenftehenbe 213etroleumfanne sur
Grvlvfion gebracht.
e (Bräfin Salentins‘JJIetternidß gelbftmorbberfnd).

Sie ©attin bes in flßien verhafteten (örafen Gitsbert
iIBolff-Wietternich, bie bisher von ber 6clmlbloftglect ihres
iUianneB überzeugt war, fcheint ben Gilanben an einen
guten Qlußgang ber Qlffüre vollftiinbig verloren" _5u haben
unb verfuchte fich baß Sleben an nehmen. 6te offnete fich
bie il3nlöabern. Sie Set wurbe aber balb entbect’t, fo_ baf;
älteste fliettungsmafgregeln ergreifen fotntten. Ser Sultanb

f unb fang: „S

 

 

i .Q Moabiie’r alnfrnhrvrogefi.
ber heutigen Situng wirb wieber eine gen
vernommen. Smmer einer Qgegen, bann einer für bie
s‚Boliaei; auf ieben von ber erteibigung gefiellten 3eugen
folgt einer. beffen Slabung bie Staatßatnvaltfchaft beantragt
hat. Mehrere anwohner bes in {frage fommenben Siertels
machen wieber Seluubungen über bas nach ihrer EUleinuna
viel au fcharfe Sorgehen ber sIßoliaei. Eine erbeiterfrau hat
beobachtet. wie bie SlJienge nachts in ber bunllen Elioftocfer
Girahe wo alle Saternen ausgelöfcht waren, einen ‘Bhotoa
gravhenlaften aerfdrlum bie Iriimmer aufhäufte unb in
sBranb fehte. Sie_21liettge ftanb bann um baß heuer herum

_ a6 ift Sagows rvilbe verwegene Sagbi“, ferner
bas .QIrbetterlieb“.

9 llrteil im ’ßrogefg ‚Becterwvn Slaltzahn. Sie ütrafs
fammer in Gireifswalb verurteilte im s„Broaeh bes Slanbraiä
von Malhahn gegen ben Siittergutsbefitser Seiler ben bin:
gellagten wegen 28eleibigung in fünf {Fällen an einem Sah:
(befängnis unb aur Siragung fämtlicher Sioften.

Sn ber iBegrünbung führte ber SBorfitsenbe „u. a. aus:
Sen 5 193, Elisahrnehmung berechtigter" Suiereffen, haben
wir bem angeflagten nicht aubilligen formen. (rs hanbelt
ftch um aufserorbentlich fchtvere Seleibignngen. Ser ana
geflagte lomnit in feinen „meiften (Singaben immer auf bie
iBerfon bes ßanbrats aurucl unb will‘biefen gefliffentlich
herabfetsen, nicht nur gegenüber'ben Sehörben, fonbern auch
gegenüber bem siSublilum. bitttergutßbeftiser Secler wtrb
bievtfton einlegen.

Saß sBarifer

80.1 ‚ 20.S. Sn
( agieihe voneaiieu

ä merttrtetlttitg eines Muttermbrberö.
Gchwurgertcht hat ©afton flßache be Sioo. ber am 14. sllvril
feine flJitttter. eine reiche Sientnerin, tötete, au 10 Sahren
(befangnis verurteilt. Sie Iat gefchah in einem iliintanfall.
ber bur bie unerwartete (Entbed’ung ber _böeirat ber Elliutter

ln_i_t bem ungarnchen Gielbfpelulanten ©0102, veranlabt war.
 

Die Schles. Aerzte-Correspondence schreibt:

Therapeutische Nachrichten.
Der Ernährungszustand lässt bei vielen Kindern zu wünschen

übrig. Die Ursache liegt häufig in der ungünstigen Wahl des
Nährmittels, welches dem Kinde gereicht wird. Die Folgen,
welche bei dem Gebrauch eines nichtzusagenden Nährpräparates
entstehen, sind mitunter dauernde Schwächezustände, Blutarmut
und bedeutendes Zurückbleiben im Wachstum. Je früher man
zu einer rationellen Ernährungsweise übergeht, desto sicherer
kann man diesen ungesunden Erscheinungen einhalten hezw.
ganz ablrelt'en. Ein Nährmittel, welches bei regelmässigen Ge-
brauch stets mit Erfolg angewendet worden ist, worüber zahl-
reiche Anerkennungsschreiben zur Verfügung stehen, findet
man in Kiinn’s Klnder-Nähr-Zwbbuck, welcher nach ärztlicher
Vorschrift hergestellt wird, klinisch erprobt und in Kranken-
hänsvrn im Gebrauch ist. Der Zwieback enthält Bestandteile,
welche zur Muskcl- und K nochenbildung unbedingt erforderlich
sind Ferner kann der Zwieback R"k01ivnlenszeriit=n‚ Magen-
krnnkrn und hlntacnu n Personen zur Stärkung angelegent-
lichst empfohlen werden.

Gar An Kühfl, Brthlau In

Albrechistrasse l9.
Preis: 1 Karton 35 er. 4 Karton uk. 1,20.

ber Giräfin ift unbebenllich.

bunte ”Gagen-Chronik.
München, 20. See. 3m SIBilheImß:@ivmnafittm wurbe

ein 181ahriger Schüler im Schularreft vom 6cblage getroffen
unb rechtßteitig gelähmt.

München, 20. Sea. Sei üreifing (Dberbavern) ift ein
SiBafferbanfcinff mit neun sllrbettern auf ber Siar gefunlen.
6echß erbetter ionnten ficb retten, brei ertranfen.

i Sortmnnb, 20. Sea. 9111i Seche „Raiferftuhl“ wurben
awei Serglente burd) hereinbrechenbes (heftein töblich verlest.

wich, 20. See. (Ein iunger Senior. Submig Siegler, ber
bis vor tursem Sentnant im 16. banerifchen Snfanterie.
regiment in sliaffan war, bebütcerte im biefigen 6tabttheatcr
als Surribu mit grobem (Erfolg.

warme, 20. See. Ser 16jährige hiealfchüler Schebiwn
erfchoh aus llnvorftchtigfett mit einem evolver einen
17iährigen Rumeraben unb beging barauf Selbftmorb.

iBrag, 20. See. Ser Sireftor beß Seutfchen ßanbeß-
iheaterß QIngelo Sieumann ift am aberafclflag, 73 Sahre alt,
geftorben. ‚Hioch in ben leisten ciiiagen hatte er bie (Suergie
gefunben„fich fur bie Seitung ber ‚(groben Über“ in Serlin
vorauberetten. —

Marfeille, 2_0. Seg. {nach hier eingegangenen mach:
richten follen bei ben leisten ilberfchtvemmungen in Sauan
über 2000 ilSerfonen umgetommeu fein.

2onbon, 20. Sea. Sie mit bem lebringen bes bei
5900“ erftranbeten Sünfmaherß ABreufsen“ beauftragten
Unternehmer betrachten bes (ehelnff nunmehr als vollfommeneß
flßracf unb haben bie blrbeiten eingeitellt.

bie SUlarlen „ßuifa“ unb „ärifcher Slllohr“, bie bas gleiche
’13flanaengrft enthalten, erft nach geraumer Seit genoffen
haben. Sie chemrfüellnterfuchung hat ergeben, bafa bas
s‚l3robuft, 1e alter es ift, um fo nachteiliger auf ben
Organismus bes Emenfchen wirft. Slierfuchstiere erlranlten
nach Serabretchung von „Sacfa“ nur leicht, wührenb fie

.nach' ©enuf3 ber beiben anberen iDiarfen trevierten. ——-
übrigens hat bie. ütrma ElJiohr u. 60., welche bie er:
'wahnten imargartnemarfen fabriaiert ihren Statuen in
‚6nerfefettvggnbufnte (Elheaßjefellfchaft mit befchränlter
Qaftnng“ geanbert. — .Söiersu fei bemerlt, bafs es fich
nicht etwa um baß von'bem befannten Giewüra her:
ruhrenbe, teureflarbamomsibl, fonbern vielmehr um ein
neueres wohlfetles Sflanaenfett hanbelt, bem ber .iöanbel
bes flßohlllanges wegen ben Slawen Rarbamon-Dl bei-
gelegt hat. Saß aur Saclaßereitung beaogene Öl, baß
fruherme au Gjenufaaweclen oerwenbet werben formte, ift
aus ünglanb beaogen worben. -

o qmm von enfe als uuohttacer. maui von aoeme,
ber türalich mi bem {Robelvreis für ßiteratur aufs-
geaeichnet warben ift, hat gröfsere 6ummen für wohl-
tätige 8wecle gefnenbet. 60 erhielt bie Siliünchener 8weigc
abteilung ber Schillerftiftung 10 000 Wart, ‚bie SBenfionslaffe
bes Sournaliftenn unb geliriftftellervereins 5000 miarl,
bie Rranlentaffe EUiünchener Berufsiournaliften 2000 Start,
ber fihwebifche 9lrmenverein für Rinbervflege 5000 Rronen
unb eine bieihe anberer QBohltätigteitsanftalten weitere l
14000 Elliarf.

 
   
Üül ‚bie *Jiebaition verantwortlich : 2B. gleifcher, flBarmbrunn

Srud‘ unb Serlag:
sB. SFleifcber, Suchbruderef marmhrunn.
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W. Schützt man sich vor 3
_ . 16 --..... Magenlelden?! ——-— i1;

i : Solchen bleiben, mit benen bie liienfehheit ber 3et5t5eit vielfach A i
behaftet ift, erfolgreich vorgnbeugen unb energifch entgegensutreten, .if:
empfiehlt fich ber rechtseitige Öebranch bes ’

Dr. Engel’schen Nectar.
Denn

ein kräftiger mager und eine gute Ucrdauung
bilben bie lfunbamente eines gefunben Körpers. wer alfo feine
(Befnnbheit bis in fein fpäteftes Eebensalter erhalten will, gebranche .1"
ben bnrch feine ausgeseichneten (Erfolge riihmlichft beiannten

Dr. Engel’schen Nectar.
Dieser Nectar, aus erprobten und vorzüglich befun-
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in den verschiedensten Packungen und Preislagen ,

lifffirfiffßfl! Lager stets frischer Importen
5’ ‚

Reichhaltiges Enger
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Gi üt er altener ro er _ . _0 _ /
Selephon u g h ' g B denen Kräutersäften mit gutem Wein bereitet, ubt infolge . ..: .

Slir. 426. seiner eigenartigen und sorgfältigen Zusammensetzung "

hantnduwbtull
ift billig an vertrauten. _

8a erfragen in ber (befclgäftßftelle ber
„‘IBarmbcnnnee Wachrichten“. '

auf das Verdauungssystem iiusserst wohltätige Wir klingen .—;
aus, ähnlich einem guten Magenlikör, beziehungsweise 55-.
Magenwein, und hat absolut keine schädlichen Folgen. j'{_;
Gesunde und Kranke können Nectar also unbeschadet .‚_i‘—. é "
ihrer Gesundheit geniessen. Nectar wirkt bei verniinf- g.

_. tigem Gebrauche förderlich auf die Verdauung und an- :.7j
2; regend auf die Säftebildung. "

Deshalb empfiehlt fich ber {Senat} bes

Dr. Engel’schen Nectar
für alle, welche ftch einen guten ll'tagen erhalten wollen.

Praktische Weihnachtsgeschenke sind

Sigarren u. Stgaretten
‚hervorragenb gute Dunlvtäten in fcrbnen fi‘artonß

unb Stiftchen an 25, 50 unb 100 stüd .
in m reiflihatiigfter einem“)! m empfiehlt

Fritz .llgner, gflgi‘äf‘gäg
ßirfchberg, le Rambrunner ihlag.

‘Diitglieb bes iliabattse berimeinß.
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Jetzt _
ßnfanb v 300 im“ und) ““BNUOW "anno ISt Nectar ift ein vor3iigliches Vorbeuge-Mittel gegen Magen-

‘ katnrrh, Magenkrumpl’, Magenschmerzen, schwere Ver-

' l ‑ I 1e hon es dauung ober Verschleimung. (Ebenfo liifst Nectar gerobhnhch

I" . _ e P I- tveber Stuhlverstopt’ung noch Beklemmung noch Ixolrk- ‚

9h. 426. ‘ Zeri schmerzen noch Herzklopfen aufi’onnnen, erhält vielmehr guten
_. Schlaf unb regen 2lppetit unb verhütet alfo Schlaflofigi’eit, 05emiitsa ;

verftörungen, Kopffchmergen unb nervöfe 2lbfpannung.

2.é.‑ ‚.7; Jn weiten Kreifen bes Doll’es burch feine wirl’nngen gefchätsh '5'1‘
i": erhält Nectar grohftnn unb Eebensluft.

" ' Nectar ift 311 haben in „flafchen Zu Mk. (‚so unb 2,— in ben
- Apotheken von Bad Warmbrunn, Herischdorf, Cunners-

' dori', Petersdorf, Schreiberhan, Krummhiihel, Schmiede-

:v berge; i. R., Erdmannsdort‘, Hirschberg i. Schi. nfw., forvie . ‚
l': .f in allen größeren nnb Pleineren (Drten Schleftens, gang Dentfchlanbs

‘ - „ ' unb bes 2lnslanbes in ben llpothei’en. I.
2lnch verfenbet auf verlangen bie 5irma Hubert Ullrich, "

3.7% Leipzig, im (Engros’Derfanf 5 unb mehr 5iafchcn Nectar gegen
4;, j Nachnahme ober Doreinfenbnng bes entfallenben Betrages 5.“ t‘)rt—
'2‘ "Ä": ginalpreifen nach allen (Drten Deutfcblanbs betten unb Piftefrei.

ff; ‘ [4P Uor nachahmnngen wird gewarnt! "M1
23 ä?" Ilicm verlange ausbriicf'lich
25""? ,

[n- Dr. Engel selten nectar. 1:1]
i" t mein Nectnr ift Pein (Beheimmittel, feine Beftanbteile fmb:

Samos 500,0, weinfprit (50,0, Lfimbeerfaft 10(),0‚"R01w0m (00,0,
(Eherefchenfaft 100,0, Kirfchfaft 200,0, Sdfafgarben’blnte 50,0, wach—

holberbeeren 50,0, wermntl’raut 50,0, 5emhel, ums, helenemvnqel, ;

<2n3ianwnr3el, Kalmuswnrgel, Kamillen ä 10,0. Diefe Beftanb—

teile mifche man.

wenn 6te einen guten Raffee
noch an alten iBreifen taufen
wollen.

Eton bieuiahr ab erhöhte Kaffees
vreife; bis bahin veriaufe

lxlrn Pr. lrmninns-llilnnue
pro iBfunb 1,20 miart

feine lrmninn-PrrI-Irvi-Mrlrnue
pro mfunb 1,40 {Diarl

Weslinlilm.Plantagen-Mining
pro iBfunb 1,60 Eilige!

Suelirlmnrlr Mann-Italien Nr.2
vro mfunb 1,40 illlar!

C{fcarin ©tiicl5ncler
im». 22 täte. am. 25 am

Wilh. Prasse,
Ziethenstrasse 5.

oooooooooool

 

  

515mm
"' Ärgereh‘en

ff'r jeden Raucher beliebtestes

Fest- Gesehenk
gut gelagert, beste Qualität, in ele-

ganter Geschenk - Verpackung
zu allen Preisen

empfiehlt
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willy 35mg]; Bruno Schedenig
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— Telefon
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wenn Mimalmagcu, haftet-r
Iniihleu, hafieemairhineu, Gier-
IIIIIIdüIItII, ff. lichte - Service,
ff. der-Service anb mentaler,

Äluakkanßefleme uiIu.
58-

 

). a
p:— Die mir so zahlreich dargebrachten —:<

>x- freundlichen Glückwünsche zu meinem Ge- -X<

‚5‘ burtstage haben mich sehr erfreut, und "5‘

’3- sage ich Allen meinen .3‘
D; ’a‘
9'- . .. -"4

IItIIIIIlIsItI llllll utimsltn llilllll.
d:. {4
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lßielegtuiitiläiiuu. huuhkumnui
9><l2 Init Ertra diapibQiplanat von Dr. Liitke Irnb Arndt iowie pIIeIIIII. Moment-
berlr’hltth IIIIb Doppelten BobenanBIng für 75,00 am. III verlauten.

II

‘Jiähereß burd) Paul sehll'lz,

banblung photographilrher Bebarfsartiieß gegenüber Der matt.

Zum ’i‘este empielile:
la. Spiegelkarpfcn '

von 1 Pfund an.

Feinste junge

MillllillllliI.-lllllill
und bitte um Vorbestellung.

WillyRömelt
Inh.: Bruno Schedwig. Telefon 60.
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Blühende Topfpflanzen. feinste Binderei
empfiehlt

Wilhelm Tschorn, IIII litt hruucuuuitihtltt.
‘BlumeuhaIIe an uen Gittern ä gebildet ä

Lebend. Karpfen
Freiten eintreffend empfiehlt

WaldemarZtmpelmäßig???“
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Konrad Hopife
5| Wermbrunn II
Hermsdorferstr.17. Gegr 1m

Passende Weihnachtsgeschenke
inUhren, Schmuckwaren, Uhrketten

und optischen Artikeln.

I
I
I
I
I
I

H

618131886.

  

  Inne-Illlnnuneaee
WM

Zum bevorstehenden Feste
empfehle mein reidthaltig Iortiertee ßager iII

Zigarren u. Zigaretten
in verschiedenen Packungen u. Preislegen

Franz Kluge, flirthrttiiruige Z;.
WM.

 

 

 

 

herzlichen Dank
' allen, welche uns bei der Be-

erdigung unserer geliebten

Hedwig ‑
tröstend zur Seite standen.

. 7 Besonderen Dank auch Herrn
1‘," Pastor Schwab für die

trostreichen Worte am Grabe.

IlIIlIIII MitllI llllll lliill. 
 

Zum Feste
empfiehlt

lebende Karpfen
Halermast-Gänsol

Blumenkohl
iotvie Motiven armen i

M liIIIIIIII ßtmusthtniluni
 

 

° anfertigung am“

g Wäsche 2
inlauberiter Qlusführung unb in

fürgeiter 3eit

Joseph Engel, marmbrttnn.

Üolort gemalt tagßüber eine ältere
auberldiiige

Per—"ein.
5a ben Rinbern. Bit erfragen in bei: 6e:
ichäftßftelle her „‘18armbntliachrichten“.

Pensionär
unb grau [ruht Zum 1. QIpril 1911

iEBIIhIIIIuII
von 3 bis 4 3immern, Stüd)e unb
3ubehörIn EBarmbrunn ab. berildy
borf. (Seil. foerten unter P. P.

 

bis lpäteitens 4. Sanuar 1911 an
bie (Beichäflsitelle ber „‘IBarmbr.
Eliaclnichten“ erbeten.

annimmt;
von 3 8itntnern neblt 8ubehbr, (Saß-
unb QBalferleitung bon afleittftehenber
Dume her 1. illpril 191l gelacht. Dfi.
unter M. L. an bie Geichäfteitelle ber
„‘marmbrunner 5.)}.cheichten“ erbeten.

Stube
IIIit Beigelafi am 1. Januar 1911 unb
2 Stuben itiiche, Steller unb 8eigela8 auttt
1. Slipril 1911 au vermieten. mähereß
In ber Q’Ieidiäftsltclle ber 518artttb.2)iachr.

Stleiue Ünhuung
für eingelne SJaIne palienb, bald uner-
IIIieteII. mähen! oiembergerc..18

Wohnung
3—5 8iutmer, Städte neblt Bubehör unb
Gartenbenuhung ift balb ober ‘pdteriu
vermieten. Oeunflmrlerltr. 2i.

imi IIIIIIIIII
BerlineurI Hof
Hirschberg.

um mitbel’ß
dringen hurleöketr uuii

6huuiuiel=huiemble

iBunte Sßühnc
.‘ib 25. Teaentcber"in“ beiben am.

bilgafißeihnarhtslpielm. (beiang
Eonnv II. geiertagß zmoefteunngen
maihmittag atemben ‚Bewertung.

unterm 7,4 lthr.
Aheuds 8 nur.

e ber ilSldhe:
1 101i 30 ‘Blaa2 Matt 20 ig.

äonniaqo l. ‘Blae‘m ‘Bfg..‚ 2. Blatt 30‘359
flsroaranun graue! Stein iBieIauiichlagl

C93 (aber freunblichltein
am Qtrel'tion.

 

 

 

 

EB r e I ‚180 entage

i

WaImIIIIIIIII KIIItIi-liititsiti
all-"Inne Weihnachten 1910. egal-m

I. feiertag: Konzert im Iiotel „Silesia“. Petersdorf.
Anfang nachmittags} Uhr.

Abends 8 Uhr

Konzert im Botel de PruIIe.
2. feiertag: tanz in der Brauerei Warmbrunn.

im nordpol hermsdori II. li.
„ im fral. hain, wernersaori.

I. HbonnemenII-Konzert iII der warmbrunner
Brauerei. Anfang s Uhr. Nach dem Konzert: Ball.

ßoIeIdePrussei
empfiehlt seine Lokalitäten nebst gross. Speise-, Konzert-
und Gesellschafts-Saal zur Abhaltung von Festlichkeiten
jeder Art. Ausschank von Münchener, Paulaner, Orig.
Pilsner. hiesigem Lagerbier, sowie diverse Biere.

Während der Feiertage:

Grosser Mittagtisch
zu 1,75 Mk., im Abonnement bei Abnahme von 6 Karten

,,

3. Feiertag:i l i i l i

ä 1,50 Mk. l. Feiertag zur Auswahl:

Kraftbriihe in Mark und Kompott — Salat
Gemüse "'-

li" . . Sahnegefrorenes
omgtnsuppe

Snisnn-SIIdtIIIüIII:
Pa. Holländische Austern
Helgolander Hummern

7— . Pa. MallossoloCariar
Fasan mit Wemkohl usw.

Kalbsriicken Abends Suppe,

ll. Feiertag geändertes Diner.

Um gütigen Zuspruch bittet Hochachtungsvoll

G. Krause, 'l‘raiteur.

Wammgajar- o,

‚.‘aeutirheß baue“. tIBIII‘IIIIIrIIIIII.
ben 1.8eiertag:

Grosses Zither-Konzert
ausgeführt von {Ulitgliebetn bes 3itherllubs „Qllpentlänge“ flBarmbrunn-

geriichborf — anfang abenbs 6/. Ilhr
mogu freunblichit einlabet .brescher.

Karpfen blau mit frischer
Butter

Fricasse vom Huhn

 l5.) Mk.
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Als Weihnachts - Präsente
empfiehlt zu äusserst billigen Preisen:

Trikotagen Damen’llemden
Damen- und Herren - Westen, Beinkleider,Nachtjacken,

Socken, wullene Chemisettes. Unterröcke, Schürzen,

Kragenschouer, Taschentücher und Pjaids

Oscar Rüffer
Warmbrunn, Hermsdorferstrasse 15a

Hosenträger.
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Bezüge in weiss und bunt,

B ettücher, ll audtüchor,

Tichdecken, Gedecke,

Chemisettes, Kragen,

Krawatten

Kinderkleidchen
Mäntel, Kapotten‚Sportmützen

Sweaters, Handschuhe,

Seideue Halstücher, Strümpfe

I Mitglied des RabattaSparvereins. l
 

  
 

®ie betten

Haararheiten I
als 35pfe, baureinlagen, finden rc.

laufen Sie fletß bei

Max Schulz, äriieur,
oiridrberai. Edtleh Bahnhomraae 67, .

aewniiher botel‘‘Drei iBerge“

 

SrKI lllfl lllBiIlSlll llilllllllllillillllllllllfl
' i-PharosKerzen
„5? diarantt.rt nicht troyfenbe Baumtersen

(gabriiat ber C5. St. unb 6. ‘52 Stettin)
II ' ’ in (blan3tartons von 15, 20 unb 24 Gtüd Einhalt

’ per Startort 45 ‘Bfennig empfiehlt

Hirschberg und Warlnbrunn.

 

 üröbtes ßager von Steraen unb wachsmaren atn hieligen Elche.


